Beethoven Hörspiel, Folge 1: 
„Ein zweiter Mozart? Beethovens Leben“ 1770 – 1792
·  
· - 1770 in Bonn geboren
· -  Vater: Tenorist im Chor der kurfürstlichen Kapelle in Bonn, mäßiges Einkommen
· - Großvater mütterlicherseits: Kapellmeister, ein reicher und angesehener Mann, Ludwigs     Vorbild.
· -  strenge und unbarmherzige Musikerziehung vom Vater, der ihn zu einem 2zweiten Mozart“ machen will.  (Ludwig leidet sehr)
· Mit 10 Jahren beendet er die Schule.
· Mit 12 Jahren bekommt er einen guten Klavierlehrer. J.G.Neefe. Er erkennt und fördert sein Talent mit Einfühlungsvermögen
· Sein Instrument. Das Clavichord (erste Kompositionen: 3 Klaviersonaten)
· Ludwig verdient Geld als Organist
· 1784 feste Anstellung beim Kurfürsten
· Er studiert und bewundert Mozarts Musik und komponiert in seinem Stil 3 Klavierquartette
· 1786 Reise nach Wien zu Mozart, der sein Talent erkennt, aber nicht unterrichtet.
· Der Tod seiner Mutter ruft ihn zurück nach Bonn, wo er sich um seine beiden Brüder und den entmündigten Vater (akoholabhängig) kümmern muss.
· 1789 verdient er mit Klavierunterricht noch dazu.
· Helene Breuning, eine reiche Bürgersfrau in seiner Nachbarschaft, engagiert ihn als Klavierlehrer für ihre Kinder. Sie nimmt ihn mütterlich auf und lehrt ihn, sich vornehm zu benehmen, obwohl er sehr ungeschliffen auftritt.
· 1790 komponiert er eine wichtige Staatstrauermusik für den verstorbenen Kaiser von Wien und macht damit Joseph Haydn auf sich aufmerksam.
· 1792 endgültiger Umzug nach Wien. Musikstudium bei J. Haydn
· Ludwig wird schnell der Liebling der feinen Wiener Gesellschaft als Pianist (Improvisation)
